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ENTDECKEN MIT HAND UND SINN 

Imbucare Lernmaterialien 

Hinein damit und noch einmal 

Greifen, einwerfen, wiederfinden: Was für dich einfach aussieht, ist für das Kind eine 

spannende Entdeckung. Mit Imbucare-Materialien erlebt es, wie seine Hände etwas bewirken. 

Du gibst ihm dafür einen klaren Rahmen und Zeit zum eigenen Tun. 

 

  Was Imbucare bedeutet 

„Imbucare“ ist Italienisch und bedeutet, etwas in eine Öffnung hineinzustecken oder 

einzuwerfen, etwa einen Brief in einen Briefkasten. Bei diesen Montessori-Materialien führt 

das Kind Kugeln, Körper oder Scheiben durch passende Öffnungen. Es holt sie anschließend 

aus einer Schale, durch eine Tür oder aus einer Schublade zurück. 

  Für welches Alter 

Vor allem für die ersten drei Lebensjahre. Einfache Kugelkästen können etwa ab 8 bis 12 

Monaten interessant sein, wenn das Kind selbstständig sicher sitzt, gezielt greift und etwas 

loslassen möchte. Formen und Schlitze bieten später neue Herausforderungen; manche 

Varianten mit mehreren Formen reichen bis ins Kindergartenalter. Die Altersangabe ist eine 

Orientierung: Beachte immer die Freigabe des konkreten Materials und beobachte das Kind. 

  So fühlt es sich für das Kind an 

„Ich halte die Kugel. Ich lasse los. Sie ist weg. Da ist sie wieder!“ So lässt sich sein Erleben in 

Worte fassen. Das Kind spürt, schaut, hört und entdeckt einen Zusammenhang zwischen 

seiner Bewegung und dem Ergebnis. Es erlebt Selbstwirksamkeit: „Ich kann etwas bewirken.“ 
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DEINE BEGLEITUNG MACHT DEN UNTERSCHIED 

So zeigst du das Material 

  1  Bereite den Platz vor 

Wähle einen ruhigen, überschaubaren Platz mit einer 

standsicheren Unterlage. Das Kind sitzt bequem und hat die 

Hände frei. Biete zunächst eine Öffnung und einen passenden 

Gegenstand an. Stelle alles so bereit, dass es selbst 

herankommt. 

  2  Zeige langsam und mit Ruhe 

Setze dich so dazu, dass das Kind deine Hände sieht. Nimm den 

Gegenstand, richte ihn aus und lasse ihn los. Zeige auch, wie du 

ihn zurückholst. Wenige Worte genügen: „Die Kugel kommt hier 

hinein.“ Danach ist das Kind dran. 

  3  Warte und beobachte 

Lass das Kind prüfen, drehen und erneut versuchen. Greife nicht 

vorschnell ein und führe seine Hand nicht ungefragt. Sucht es 

Hilfe oder wächst sein Frust, zeige nur den nötigen Teilschritt. 

Dann überlässt du ihm die Tätigkeit wieder. 

  4  Lass Wiederholung zu 

Das Kind darf so oft wiederholen, wie es möchte. Schütze seine 

Konzentration vor unnötigen Fragen. Im Austausch kannst du 

beschreiben: „Du hast den Würfel gedreht. Jetzt passt er.“ Wenn 

es fertig ist, räumt ihr nach seinen Möglichkeiten gemeinsam 

auf. 
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VERSTEHEN WAS IM KIND WÄCHST 

Lernen aus eigenem Antrieb 

  Warum noch einmal so wertvoll ist 

Im Montessori-Verständnis entwickelt sich das Kind durch eigene Tätigkeit. Beim Wiederholen 

verbindet es Wahrnehmung und Bewegung und verfeinert sein Handeln. Der Gegenstand 

passt oder bleibt liegen: Das Material gibt eine sachliche Rückmeldung. Das Kind darf 

nachjustieren, ohne dass du jeden Versuch bewertest. Entscheidend ist sein Lernweg, nicht 

der möglichst schnell gefüllte Kasten. 

  Was dabei wachsen kann 

Geschickte Hände und ein genauer Blick. Das Kind stimmt Schauen, Greifen, Ausrichten 

und Loslassen aufeinander ab. Je nach Material hält eine Hand den Kasten, während die 

andere einwirft. 

Ein Gespür für Form und Raum. Eine Kugel lässt sich anders einwerfen als ein Würfel. Bei 

einer Scheibe muss die Richtung zum Schlitz passen. Das Kind erkundet diese Unterschiede 

handelnd. 

Verständnis für Zusammenhänge. Es erlebt Ursache und Wirkung. Verschwindet ein 

Gegenstand und wird wiedergefunden, sammelt es Erfahrungen mit Objektpermanenz: Dinge 

bestehen weiter, auch wenn sie gerade nicht sichtbar sind. 

Konzentration und Zutrauen. Eine bewältigbare, selbst gewählte Aufgabe lädt zum 

Dranbleiben ein. Verändere erst bei sicherem Umgang und weiterem Interesse eine 

Anforderung, etwa die Form oder die Öffnung. 

  Sicher entdecken 

Nutze nur unbeschädigte, altersgerechte Materialien und beachte die Herstellerhinweise. 

Keine verschluckbaren Kleinteile für Kinder unter drei Jahren. Bleibe aufmerksam dabei und 

achte bei Türen und Schubladen auf die Finger. 
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